
Von : ████████████████
Betreff : WG: WG: Fortschreibung des Zielfahrplans Deutschlandtakt - Abfrage Planungen Aufgabenträger
Datum : 29. August 2023 um 15:02

An: ████████████████

 
 
Von: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx@wirtschaft.hessen.de> 
Gesendet:  Freitag, 7. Juli 2023 15:47
An: Ref-E13@bmdv.bund.de
Cc: xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Betreff:  WG: WG: Fortschreibung des Zielfahrplans Deutschlandtakt - Abfrage
Planungen Aufgabenträger
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr xxxxxxxxxx,
 
vielen Dank für Ihre E-Mail vom 27.04.2023 zur Abfrage hinsichtlich der Planungen
zur Fortschreibung des Deutschlandtaktes. Anbei erhalten Sie dazu die von den
ÖPNV-Aufgabenträgerorganisationen in Hessen (gemäß Hessischen ÖPNV-Gesetz
die Verkehrsverbünde NVV, RMV und VRN) ausgefüllte Excel-Tabelle. Ergänzend
hat der RMV die beigefügten Netzgrafiken als Teil seiner Rückmeldung übermittelt.
 
Zusätzlich sind aus hiesiger Sicht noch folgende Punkte zu nennen:
 
Hinsichtlich des Fernverkehrs im Knoten Frankfurt, und hier speziell in Bezug auf
den Fernbahntunnel Frankfurt weisen wir darauf hin, dass eine Umsetzung des
hinterlegten Betriebskonzeptes nur mittels einer Anbindung des Fernbahntunnels
sowohl an die nordmainische als auch die südmainische Strecke Richtung Hanau
möglich erscheint. Andererseits würden erhebliche zusätzliche Ausbaumaßnahmen
zwischen Frankfurt und Hanau sowie im Knoten Hanau erforderlich. Unser Anliegen
ist es daher, dass die Anbindung an beide Strecken im Rahmen des Projektes
verbindlich festgeschrieben wird.
 
Seitens des größten Industrieanliegers an der Strecke 6707 Gerstungen –
Heimboldshausen wurden wir zudem darauf hingewiesen, dass dieser mit einer
erheblichen Zunahme der Güterzugfahrten von und zu seinem Werk gegenüber
dem heutigen Stand rechnet und davon ausgeht, dass die eingleisige Strecke diese
nicht bewältigen kann. Im Zusammenhang mit einer gleichrangigen
Berücksichtigung des Güterverkehrs im Deutschlandtakt hält dieser daher einen
zweigleisigen Ausbau der Strecke für erforderlich. Die erwarteten Zugzahlen
(einschließlich des zugehörigen Prognosehorizonts) wurden unsererseits dort
angefragt, liegen jedoch noch nicht vor. Wir werden sie unmittelbar nach Vorliegen
nachreichen.
 
Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.   
 
Mit freundlichen Grüßen
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
 
 
xxxxxxxxxxxxxx
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